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(Nr. 13981.) Geſetz über die Neuregelung von Zuſtändigkeiten auf dem Gebiete des Pferde⸗Renn⸗ 
weſens. Vom 8. September 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


§ 1. 

Die Zuſtändigkeit des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten zur Genehmi⸗ 
gung und Inkraftſetzung von Rennordnungen für die Flach⸗ und Hindernisrennen, für die 
Vollblut⸗Trabrennen und die Trabrennen für inländiſche Halbblutpferde ohne Traberblut geht 
auf den Miniſter des Innern über. 


8 2. 
Der Miniſter des Innern iſt befugt, Anderungen der Rennordnungen (falls erforderlich im 
Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter) vorzunehmen. 


§ 3. 
Das Geſetz tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 8. September 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring 
zugleich als Miniſter des Innern. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 8. September 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 
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(Nr. 13982.) Geſetz über die Eingliederung einiger Parzellen der Landgemeinde Neu Mertinsdorf, 
Kreis Allenſtein, in die Landgemeinde Raſchung im Kreiſe Röſſel. Vom 8. Sep⸗ 
tember 1933. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 

Aus der Landgemeinde Neu Mertinsdorf, Kreis Allenſtein, Regierungsbezirk Allenſtein, 
werden die Parzellen Gemarkung Neu Mertinsdorf, Kartenblatt 1 Nr. 80, 85, 86, 87 und 88 
in die Landgemeinde Raſchung, Kreis Röſſel, Regierungsbezirk Allenſtein, eingegliedert. 


82. 
() Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in dem im § 1 bezeichneten Gebiete das 
Ortsrecht der Landgemeinde Raſchung und das Kreisrecht des Landkreiſes Röſſel in Kraft. 
(2) Mit dem gleichen Zeitpunkte werden die in der Landgemeinde Raſchung geltenden Polizei⸗ 
verordnungen auf das eingegliederte Gebiet ausgedehnt. 


Berlin, den 8. September 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Kerrl. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 8. September 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 13983.) Verordnung, betreffend den Oberpräſidenten und Provinzialrat (Landeskulturabteilung) 
der Provinz Oberſchleſien. Vom 12. September 1933. 


Auf Grund des § 1 Abſ. 3 der Verordnung zur Vereinfachung und Verbilligung der Ver⸗ 
waltung vom 3. September 1932 (Geſetzſamml. S. 283) und des § 10a Abſ. 4 dieſer Verordnung 
in der Faſſung des Artikels IX Nr. 4 der Verordnung zur Regelung einiger Punkte des Gemeinde⸗ 
verfaſſungs⸗, Verwaltungs⸗ und Abgabenvechts ſowie zur Anderung und Ergänzung der Erſten 
Verordnung zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung vom 17. März 1933 (eſetz⸗ 
ſamml. S. 43) wird folgendes verordnet: 


8 1. 
Der Oberpräſident und Provinzialrat (Landeskulturabteilung) der Provinz Niederſchleſien 
iſt auch für die Landeskulturangelegenheiten und Landeskulturſpruchſachen ($ 4 Abſ. 3 und 8 9 
Abſ. 2 der Verordnung vom 3. September 1932 in der Faſſung des Artikels IX Nr. 1 und 2 der 
Verordnung vom 17. März 1933) in der Provinz Oberſchleſien zuſtändig. 


8 25 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 12. September 1933. 
(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Göring. Darre. 
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(Nr. 13984.) Zweite Ausführungsverordnung zum Bäuerlichen Erbhofrecht. Vom 11. September 
1933. 


Nach Benehmen mit dem Minifter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten wird auf 
Grund des 8 62 des Geſetzes über das Bäuerliche Erbhofrecht vom 15. Mai 1933 (Geſetzſamml. 
S. 165) und in Abänderung der Ausführungsverordnung zum Bäuerlichen Erbhofrecht vom 
24. Auguſt 1933 (Geſetzſamml. S. 321) hiermit verordnet: 

An die Stelle des erſten Satzes des zweiten Abſatzes der Ziffer 23 der Einzelvorſchriften der 
Ausführungsverordnung zum Bäuerlichen Erbhofrecht vom 24. Auguſt 1933 tritt der Satz: 

Aus den Vorgeſchlagenen ernennt der Präſident des Erbhofgerichts mindeſtens 
drei Beiſitzer und zwei Stellvertreter. 


Berlin, den 11. September 1933. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 


(Nr. 13985.) Verordnung zur Feſtſetzung und Anderung amtsgerichtlicher Bezirksgrenzen. Vom 
15. September 1933. 


Artikel I. 


Auf Grund des § 3 Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes über die Wiedereinrichtung aufgehobener 
Amtsgerichte und die Schaffung von Zweigſtellen der Amtsgerichte vom 29. Auguſt 1933 
(Geſetzſamml. S. 319) wird verordnet: 

i 5 § 1. 
() Im Oberlandesgerichtsbezirk Breslau verbleiben die Landgemeinden Günthersdorf und 
Gersdorf a. Queis im Bezirk des Amtsgerichts Lauban. 
(2) Die Landgemeinde Siegersdorf wird vom Bezirk des Amtsgerichts Bunzlau abgetrennt 
und dem Amtsgerichte Naumburg a. Queis zugelegt. 


§ 2. 
(1) Im Oberlandesgerichtsbezirk Celle verbleiben die Landgemeinden Herkenſen und Hohnſen 
im Bezirk des Amtsgerichts Hameln und die Landgemeinde Esbeck im Bezirk des Amtsgerichts 
Elze. 
(2) Die Landgemeinde Großenrode wird vom Bezirk des Amtsgerichts Northeim abgetrennt 
und dem Amtsgerichte Moringen zugelegt. 
$ 3. 
Im Oberlandesgerichtsbezirk Hamm verbleibt die Landgemeinde Oeſterwiehe im Bezirk des 
Amtsgerichts Gütersloh. 
§ 4. 
Im Oberlandesgerichtsbezirk Stettin verbleibt die Landgemeinde Radekow im Bezirk des 
Amtsgerichts Gartz a. O. 


Artikel II. 
Auf Grund des 8 3 Abſ. 2 des Geſetzes vom 29. Auguft 1933 (Geſetzſamml. S. 319) wird 
verordnet: 
8 5. 


Dem Bezirke des Amtsgerichts Bramſche werden zugelegt: 
1. aus dem Amtsgerichtsbezirke Berſenbrück die Landgemeinden Bieſte, Epe, Heſepe, Hinnen⸗ 
kamp, Hörſten, Rieſte, Sögeln und Vörden; 
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2. aus dem Amtsgerichtsbezirke Fürſtenau die Landgemeinden Balkum, . Lintern, 
Neuenkirchen, Ueffeln und Vinte; 


3. aus dem Amtsgerichtsbezirk Danahrid die Stadtgemeinde Bramſche und die Land⸗ 
gemeinden Achmer, Engter, Evinghauſen, Kalkrieſe, Pente und Schleptrup. 


Nara. 

Dem Bezirke des Amtsgerichts Gemünden (Wohra) werden zugelegt: 

1. aus dem Amtsgerichtsbezirke Frankenberg die Stadtgemeinde Roſenthal und die 1 
gemeinden Altenhaina, Bockendorf, Haina, Halgehauſen, Hüttenrode, Lehnhauſen, Löhl⸗ 
bach, Mohnhauſen, Oberholzhauſen, Sehlen und Willershauſen; 

2. aus dem Amtsgerichtsbezirk Jesberg die Stadtgemeinde Gemünden (Wohra) und die 
Landgemeinden Battenhauſen, Dodenhauſen, Ellenrode, Grüſen, Haddenberg und 
Herbelhauſen; 

3. aus dem Amtsgerichtsbezirke Kirchhain (Bez. Kaſſel) die Landgemeinden Hertingshauſen 
Langendorf, Schiffelbach und Wohra; 

4. aus dem Amtsgerichtsbezirke Treyſa die Landgemeinden Heimbach, Moiſcheid, Schönau 
und Schönſtein. 


Artikel III. 


| Auf Grund des $ 9 Abſ. 4 des Erſten Teiles der Zweiten Sparverordnung vom 23. Dezember 


1931 


(Geſetzſamml. S. 293) wird verordnet: 
8 K. 
Zugelegt werden: f 5 
I. i m Oberland Breslau: 

1. aus dem Amtsgerichtsbezirke Frankenſtein gi Landgemeinde un dem Amtsgerichte 

Glatz, 

2. aus dem Amtsgerichte Grottkau die . Olbendorf dem Amtsgerichte 
Strehlen, f 

3. aus dem Amtsgerichtsbezirke Habelſchwerdt die Landgemeinde Neu Wilmsdorf dem 
Amtsgerichte Glatz, 

4. aus dem eee ee Haynau die Sandee Siegendorf dem Amtsgerichte 
Liegnitz, 

5. aus dem Aumtsgerichtsbezir Jauer die Beier Haaſel, Härchen, Laasnig und 
Prausnitz dem Amtsgerichte Goldberg, 

6. aus dem Amtsgerichtsbezirke Nimptſch die Landgemeinden Koſemitz und Zülzendorf d. dem 
Amtsgerichte Frankenſtein und die Landgemeinden Grögersdorf und Naß Brockuth dem 
Amtsgerichte Strehlen, 

7. aus dem Amtsgerichtsbezirke Schmiedeberg (Schleſ.) die Landgemeinden Röhrsdorf 
Rieſengeb. und Rothenzechau dem Amtsgerichte Landeshut, 

8. aus dem Amtsgerichtsbezirke Steinau a. O. die Landgemeinde Roſtersdorf dem Amts⸗ 
gerichte Glogau, i 

9. aus dem Amtsgerichtsbezirke Striegau die Landgemeinden Eiſendorf, Hulm, Körnitz, 
Panzkau und Simsdorf dem Amtsgerichte Neumarkt, 


10. aus dem Amtsgerichtsbezirke Winzig die Landgemeinden Dahſau, Kadlewe und a eben 


dem Amtsgerichte Herrnſtadt; 


II. i m Oberlandesgerichtsbezirk Celle: 


1. aus dem Amtsgerichtsbezirke Burgdorf die Landgemeinde i dem Amtsgerichte 


Hannover, 
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‚aus dem Amtsgerichtsbezirke Dorum die Landgemeinde Altenwalde dem Amtsgericht 
Otterndorf, 

. aus dem Amtsgerichtsbezirke Hoya die Landgemeinde Oiſte dem Amtsgerichte Verden, 
aus dem Amtsgerichtsbezirke Papenburg die Landgemeinden Emen und Tinnen dem 
Amtsgerichte Meppen, 

aus dem Amtsgerichtsbezirke Toſtedt die Landgemeinde Lauenbrück dem Amtsgerichte 
Rotenburg i. Hann.; 


III im Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. M.: 

. aus dem Amtsgerichtsbezirke Hechingen die Landgemeinde Neufra dem Amtsgerichte 
Sigmaringen, 

. aus dem Amtsgerichtsbezirke Wallmerod die Landgemeinden Goldhauſen, Großholbach, 
Heilberſcheid, Nomborn und Ruppach dem Amtsgerichte Montabaur; 


IV. im Oberlandesgerichtsbezirk Hamm: 
aus dem Amtsgerichtsbezirke Burgſteinfurt die Landgemeinde Neuenkirchen dem Amts⸗ 
gerichte Rheine; 

V. im Oberlandesgerichtsbezirk Kaſſel: 
. aus dem Amtsgerichtsbezirke Frankenberg die Landgemeinden Altenlotheim, Aſel, Basdorf, 
Buchenberg, Harbshauſen, Herzhauſen, Kirchlotheim, Marienhagen, Niederorke, Ober⸗ 
werba, Schmittlotheim und Vöhl dem Amtsgerichte Korbach, 
. aus dem Amtsgerichtsbezirke Gladenbach die Landgemeinden Fellinghauſen, Fvankenbach, 
Königsberg, Krumbach und Rodheim a. Bieber dem Amtsgerichte Wetzlar (Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Frankfurt a. M.), 
. aus dem Amtsgerichtsbezirke Hersfeld die Landgemeinden Asbach, Beiershauſen, Gers⸗ 
hauſen, Goßmannsrode, Hattenbach, Holzheim, Kerſpenhauſen, Kirchheim, Kleba, Kruſpis, 
Mengshauſen, Niederaula, Niederjoſſa, Reckerode, Rheinboldhauſen, Rotterterode, Solms 
und Stärklos dem Amtsgericht Oberaula, 
aus dem Amtsgerichtsbezirke Sontra die Landgemeinden Archfeld, Holzhauſen, Markers⸗ 
hauſen und Willershauſen dem Amtsgericht Eſchwege; 


VI. im Oberlandesgerichtsbezirk Köln: 

aus dem Amtsgerichtsbezirk Adenau die Landgemeinden Arbach, Berenbach, Colverath, 
Gunderath, Haufen, Horperath, Kaperich, Kötterichen, Lierſtall, Mosbruch, Oberelz, 
Retterath, Saſſen, Uersfeld und Ueß dem Amtsgerichte Mayen, 

der zum Amtsgericht Düren gehörige Teil der Stadtgemeinde Eſchweiler dem Amts⸗ 
gericht Eſchweiler, 

die zum Amtsgericht Düren gehörigen Teile der Stadtgemeinde Stolberg und der Land⸗ 
gemeinde Greſſenich dem Amtsgerichte Stolberg (Rhld.), 

die zu den Amtsgerichten Eitorf und Lindlar gehörigen Teile der Landgemeinde 
Drabenderhöhe dem Amtsgerichte Wiehl; 


VI. im Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg: 
aus dem Amtsgevichtäbezivf Oebisfelde⸗Kaltendorf die Landgemeinden Hehlingen und 
Heßlingen dem Amtsgerichte Fallersleben (Oberlandesgerichtsbezirk Celle); 


VIII. im Oberlandesgerichtsbezirk Stettin: 
aus dem Amtsgerichtsbezirke Bublitz die Landgemeinden Groß Satſpe, Klein Satſpe und 
Neu Buckow dem Amtsgerichte Belgard, die Landgemeinden Saſſenburg und Stepen 
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dem Amtsgerichte Neuſtettin und die Landgemeinde Hölkewieſe dem Amtsgerichte 
Rummelsburg, 

2. aus dem Amtsgerichtsbezirke Falkenburg die Landgemeinde Klein Stüdnitz dem Amts⸗ 
gerichte Tempelburg, i 

3. aus dem Amtsgerichtsbezirke Greifenhagen die Landgemeinde Kolow dem Amtsgericht 
Altdamm, 

4. aus dem Amtsgerichtsbezirke Schivelbein die Landgemeinden Labenz, Nuthagen und 
Rützow dem Amtsgerichte Dramburg. 


Artikel IV. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1933 in Kraft. 


Berlin, den 15. September 1933. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Kerrl. 


(Nr. 13986.) Polizeiverordnung zur Ergänzung der Polizeiverordnung vom 17. Juni 1933 über 
die Verwendung von brennbaren Flüſſigkeiten zu Koch⸗ und Heizzwecken. Vom 
21. Auguſt 1933. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) in Ver⸗ 
bindung mit § 368 Ziffer 8 RStGB. wird für das Land Pveußen folgendes verordnet: 


8 1. 
Der 8 1 der Polizeiverordnung über die Verwendung von brennbaren Flüſſigkeiten zu Koch⸗ 
und Heizzwecken vom 17. Juni 1933 (Geſetzſamml. S. 232) erhält als Abſ. 3 folgenden Zuſatz: 
Das Verbot des Abſ. 1 gilt ebenfalls nicht für Apparate, für die die Verwendung 
von brennbaren Flüſſigkeiten oder den damit oder daraus hergeſtellten flüſſigen 
Miſchungen mit Rückſicht auf ihre Bauart von mir nach Anhörung der Chemiſch⸗ 
techniſchen Reichsanſtalt für unbedenklich erklärt iſt. Die Anträge ſind in doppelter 
Ausfertigung mit den erforderlichen Unterlagen unmittelbar bei der Chemiſch⸗techniſchen 
Reichsanſtalt in Berlin-Plötzenſee, Tegeler Weg, einzureichen, die ſie mit ihrer Stellung⸗ 

nahme an mich weiterleiten wird. 


82. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 21. Auguſt 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Loehrs. 
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